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dem Drueſchen Volk und ſeinen geiſtli

chen und weltlichen Führern. Ein

Buch, das wir allen Gebildeten mit Stolz empfehlen werden, gottlob ein

Buch, das Strömungen zuvorkommt.

Wir wünſchen ihm einen Sieges⸗

zug durch die deutſchen Lande zum Heile der Seelen in ſchwerſter Zeit.

Dr Karl Eder.

Ein d. D.

18) Zeitpredigt. Herausgegeben von der Schriftleitung des „Prediger

und Katechet“. (71). Regensburg 1919. G. J. Manz. M. 2.—

24 zeitgemäße Predigten und Skizzen von verſchiedenen Mitarbeitern

enthält die Schrift. Wenn auch einige wenige Themen ihre Aktualität ver⸗

loren haben, wie die Frau des heimkehrenden Kriegers (S. 50) und die

chriſtliche Jungfrau und die heimkehrenden Krieger (S. 61), ſo behalten die

anderen umſomehr ihre Brauchbarkeit.

Das Thema: Religion und Kirche

bildet den Grundakkord der Sammlung. Die Schrift iſt empfehlenswert.

Blankenau (Weſer).

e . . .

19) Abraham von P. Dr Tharſicius Paffrath O. F. M.

(Ältteſtament⸗

liche Predigten. 2. und 3. Heft.

Schöningh. M. 2.40.

(120). Paderborn 1918. Ferdinand

In 17 Predigten behandelt der Herausgeber der Sammlung „Alt⸗

teſtamentliche Predigten“ den homiletiſchen Stoff über den Patriarchen

Abraham. In der Methode hat b. Tharſicius das Richtige getroffen.

Seine Predigten ſind ausgeſprochene bibliſche Textpredigten. Den betreffenden

Schriftabſchnitt ſtellt er voraus, erklärt ihn, aber nur ſoweit, als dieſes

für die kommende Anwendung notwendig erſcheint.

Methodiſch können

dieſe Predigten für die ganze Sammlung als vorbildlich hingeſtellt werden.

Ebenſo zeigt die homiletiſche Darſtellung den gereiften Prediger, wenn auch

die Anwendungen des 5

führt werden können.

fteren und eindringlicher hätten durchge⸗

Blankenau (Weſer).

H. Stolte 8. . .

20) Samuel von Emil Kaim, Stadtpfarrer. (Altteſtamentliche Predigten

4. Heft.)

II u. 60). Paderborn 1918. Ferdinand Schöningh. M. 1.10.

Das Thema „Familie“ wird durch die Berichte der Bibel über Samuel

in ſieben Predigten illuſtriert. Bei bibliſchen Textpredigten ſollte der heilige

Text das Primäre ſein und nicht eine Idee, die mit Schriftgedanken, auch

wenn dieſe einem einheitlichen Stoff entnommen ſind, ausgefüllt wird.

Nimmt man dieſen Standpunkt ein, ſo reihen ſich dieſe Predigten nicht

organiſch in die Sammlung „Altteſtamentliche Predigten“ ein, nicht ſoll

aber geſagt ſein, Kaims Art ſei zu verwerfen. Kaim iſt ein Prediger von

ausgeprägter Ei

zu binden.

genart, der es 305 liebt, ſich an eine beſtimmte Methode

Blankenau (Weſer).

H. Stolte 8. V. D.

21) In der Leidensſchule des Herrn.

Von P. Dr Thaddäus Soiron

O. F. M. (Neuteſtamentliche Predigten, 2. Heft.) (68). Paderborn 1918.

Ferdinand Schöningh. M. 1.20.

Nach dem Titel und entſprech

end der Sammlung, in die das Werkchen

eingereiht iſt, ſollte man glauben, es würde in dieſen Predigten die Paſſion

unſeres Herrn in homiletiſcher Exegeſe dargeſtellt.

Dem iſt nicht ſo.

Die

Themen der 11 Predigen lauten: Leben iſt Leiden, Heilige Notwendigkeit,

Die Leiden als Strafe der Sünde, Eine gnädige Gottesoffenbarung, Eine

Mahnung zur Buße, Die Leidensſchule, Die Nachfolge Chriſti, Sorget nicht

ängſtlich, Der arme Lazarus, Der Lohn der Leiden, Das Evangelium des

Auferſtandenen, die ſich ſämtlich an frei gewählte Texte anſchließen. Me⸗

thodiſch geht der Verfaſſer in der Schriftpredigt eigene Wege. Uns ſcheint,

daß mehr Wärme, Mitleid mit der leidenden Menſchheit, mehr Verſtändnis

für die ungeheure Leidenslaſt, die ſo ſchwer zu ertragen iſt, 3 den

118) Zeitpredigt. Herausgegeben von der Schriftleitung des „Prediger6
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dem Drueſchen Volk und ſeinen geiſtli

chen und weltlichen Führern. Ein

Buch, das wir allen Gebildeten mit Stolz empfehlen werden, gottlob ein

Buch, das Strömungen zuvorkommt.

Wir wünſchen ihm einen Sieges⸗

zug durch die deutſchen Lande zum Heile der Seelen in ſchwerſter Zeit.

Dr Karl Eder.

Ein d. D.
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und Katechet“. (71). Regensburg 1919. G. J. Manz. M. 2.—

24 zeitgemäße Predigten und Skizzen von verſchiedenen Mitarbeitern

enthält die Schrift. Wenn auch einige wenige Themen ihre Aktualität ver⸗

loren haben, wie die Frau des heimkehrenden Kriegers (S. 50) und die

chriſtliche Jungfrau und die heimkehrenden Krieger (S. 61), ſo behalten die

anderen umſomehr ihre Brauchbarkeit.

Das Thema: Religion und Kirche

bildet den Grundakkord der Sammlung. Die Schrift iſt empfehlenswert.

Blankenau (Weſer).

e . . .
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(Ältteſtament⸗

liche Predigten. 2. und 3. Heft.
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(120). Paderborn 1918. Ferdinand

In 17 Predigten behandelt der Herausgeber der Sammlung „Alt⸗

teſtamentliche Predigten“ den homiletiſchen Stoff über den Patriarchen

Abraham. In der Methode hat b. Tharſicius das Richtige getroffen.

Seine Predigten ſind ausgeſprochene bibliſche Textpredigten. Den betreffenden

Schriftabſchnitt ſtellt er voraus, erklärt ihn, aber nur ſoweit, als dieſes

für die kommende Anwendung notwendig erſcheint.

Methodiſch können

dieſe Predigten für die ganze Sammlung als vorbildlich hingeſtellt werden.

Ebenſo zeigt die homiletiſche Darſtellung den gereiften Prediger, wenn auch

die Anwendungen des 5

führt werden können.

fteren und eindringlicher hätten durchge⸗

Blankenau (Weſer).

H. Stolte 8. . .

20) Samuel von Emil Kaim, Stadtpfarrer. (Altteſtamentliche Predigten

4. Heft.)

II u. 60). Paderborn 1918. Ferdinand Schöningh. M. 1.10.

Das Thema „Familie“ wird durch die Berichte der Bibel über Samuel

in ſieben Predigten illuſtriert. Bei bibliſchen Textpredigten ſollte der heilige

Text das Primäre ſein und nicht eine Idee, die mit Schriftgedanken, auch

wenn dieſe einem einheitlichen Stoff entnommen ſind, ausgefüllt wird.

Nimmt man dieſen Standpunkt ein, ſo reihen ſich dieſe Predigten nicht

organiſch in die Sammlung „Altteſtamentliche Predigten“ ein, nicht ſoll

aber geſagt ſein, Kaims Art ſei zu verwerfen. Kaim iſt ein Prediger von

ausgeprägter Ei

zu binden.

genart, der es 305 liebt, ſich an eine beſtimmte Methode

Blankenau (Weſer).

H. Stolte 8. V. D.

21) In der Leidensſchule des Herrn.

Von P. Dr Thaddäus Soiron

O. F. M. (Neuteſtamentliche Predigten, 2. Heft.) (68). Paderborn 1918.

Ferdinand Schöningh. M. 1.20.

Nach dem Titel und entſprech

end der Sammlung, in die das Werkchen

eingereiht iſt, ſollte man glauben, es würde in dieſen Predigten die Paſſion

unſeres Herrn in homiletiſcher Exegeſe dargeſtellt.

Dem iſt nicht ſo.

Die

Themen der 11 Predigen lauten: Leben iſt Leiden, Heilige Notwendigkeit,

Die Leiden als Strafe der Sünde, Eine gnädige Gottesoffenbarung, Eine

Mahnung zur Buße, Die Leidensſchule, Die Nachfolge Chriſti, Sorget nicht

ängſtlich, Der arme Lazarus, Der Lohn der Leiden, Das Evangelium des

Auferſtandenen, die ſich ſämtlich an frei gewählte Texte anſchließen. Me⸗

thodiſch geht der Verfaſſer in der Schriftpredigt eigene Wege. Uns ſcheint,

daß mehr Wärme, Mitleid mit der leidenden Menſchheit, mehr Verſtändnis

für die ungeheure Leidenslaſt, die ſo ſchwer zu ertragen iſt, 3 den
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dem Drueſchen Volk und ſeinen geiſtli

chen und weltlichen Führern. Ein

Buch, das wir allen Gebildeten mit Stolz empfehlen werden, gottlob ein

Buch, das Strömungen zuvorkommt.

Wir wünſchen ihm einen Sieges⸗

zug durch die deutſchen Lande zum Heile der Seelen in ſchwerſter Zeit.

Dr Karl Eder.

Ein d. D.

18) Zeitpredigt. Herausgegeben von der Schriftleitung des „Prediger

und Katechet“. (71). Regensburg 1919. G. J. Manz. M. 2.—

24 zeitgemäße Predigten und Skizzen von verſchiedenen Mitarbeitern

enthält die Schrift. Wenn auch einige wenige Themen ihre Aktualität ver⸗

loren haben, wie die Frau des heimkehrenden Kriegers (S. 50) und die

chriſtliche Jungfrau und die heimkehrenden Krieger (S. 61), ſo behalten die

anderen umſomehr ihre Brauchbarkeit.

Das Thema: Religion und Kirche

bildet den Grundakkord der Sammlung. Die Schrift iſt empfehlenswert.

Blankenau (Weſer).

e . . .

19) Abraham von P. Dr Tharſicius Paffrath O. F. M.

(Ältteſtament⸗

liche Predigten. 2. und 3. Heft.

Schöningh. M. 2.40.

(120). Paderborn 1918. Ferdinand

In 17 Predigten behandelt der Herausgeber der Sammlung „Alt⸗

teſtamentliche Predigten“ den homiletiſchen Stoff über den Patriarchen

Abraham. In der Methode hat b. Tharſicius das Richtige getroffen.

Seine Predigten ſind ausgeſprochene bibliſche Textpredigten. Den betreffenden

Schriftabſchnitt ſtellt er voraus, erklärt ihn, aber nur ſoweit, als dieſes

für die kommende Anwendung notwendig erſcheint.

Methodiſch können

dieſe Predigten für die ganze Sammlung als vorbildlich hingeſtellt werden.

Ebenſo zeigt die homiletiſche Darſtellung den gereiften Prediger, wenn auch

die Anwendungen des 5

führt werden können.

fteren und eindringlicher hätten durchge⸗

Blankenau (Weſer).

H. Stolte 8. . .

20) Samuel von Emil Kaim, Stadtpfarrer. (Altteſtamentliche Predigten

4. Heft.)

II u. 60). Paderborn 1918. Ferdinand Schöningh. M. 1.10.

Das Thema „Familie“ wird durch die Berichte der Bibel über Samuel

in ſieben Predigten illuſtriert. Bei bibliſchen Textpredigten ſollte der heilige

Text das Primäre ſein und nicht eine Idee, die mit Schriftgedanken, auch

wenn dieſe einem einheitlichen Stoff entnommen ſind, ausgefüllt wird.

Nimmt man dieſen Standpunkt ein, ſo reihen ſich dieſe Predigten nicht

organiſch in die Sammlung „Altteſtamentliche Predigten“ ein, nicht ſoll

aber geſagt ſein, Kaims Art ſei zu verwerfen. Kaim iſt ein Prediger von

ausgeprägter Ei

zu binden.

genart, der es 305 liebt, ſich an eine beſtimmte Methode

Blankenau (Weſer).

H. Stolte 8. V. D.

21) In der Leidensſchule des Herrn.

Von P. Dr Thaddäus Soiron

O. F. M. (Neuteſtamentliche Predigten, 2. Heft.) (68). Paderborn 1918.

Ferdinand Schöningh. M. 1.20.

Nach dem Titel und entſprech

end der Sammlung, in die das Werkchen

eingereiht iſt, ſollte man glauben, es würde in dieſen Predigten die Paſſion

unſeres Herrn in homiletiſcher Exegeſe dargeſtellt.

Dem iſt nicht ſo.

Die

Themen der 11 Predigen lauten: Leben iſt Leiden, Heilige Notwendigkeit,

Die Leiden als Strafe der Sünde, Eine gnädige Gottesoffenbarung, Eine

Mahnung zur Buße, Die Leidensſchule, Die Nachfolge Chriſti, Sorget nicht

ängſtlich, Der arme Lazarus, Der Lohn der Leiden, Das Evangelium des

Auferſtandenen, die ſich ſämtlich an frei gewählte Texte anſchließen. Me⸗

thodiſch geht der Verfaſſer in der Schriftpredigt eigene Wege. Uns ſcheint,

daß mehr Wärme, Mitleid mit der leidenden Menſchheit, mehr Verſtändnis

für die ungeheure Leidenslaſt, die ſo ſchwer zu ertragen iſt, 3 den

1Schriftabſchnitt CEL boraus, Tklärt ihn, aber ſoweit, als dieſes
für die kommende Anwendung notwendig erſcheint. Methodiſch können
teſe Predigten für die ganze Sammlung als vorbildlich hingeſte werden.
elrſo zeig die homiletiſche Darſtellung den gereiften Prediger, wenn auch
die Anwendungen des
führt werden nunen.

fteren3 und eindringlicher hätten durchge
Blankenau 3 H Stolte

Samuel von Emil Kaim, Stadtpfarrer. Altteſtamentliche Predigten
2 II 60) Paderborn 1918 Ferdinand Schöningh. 110
Das Thema „Familie“ ird Ur die Berichte der über Samuel

m ſieben Predigten illuſtriert. Bei bibliſchen Textpredigten der eilige
Q  ext das Primäre ſein und nicht emne Idee, die mi Schriftgedanken, auch
wenn teſe emnem einheitlichen Stoff entnommen ſind, ausgefüllt ird
Nimmt ieſen Standpunkt ein, ſo reihen ich ieſe Predigten nicht
organiſch M die Sammlung „Altteſtamentliche Predigten“ ein, m Oll
aber geſagt ſein, Kaims Art ſei 3u verwerfen. Kaim iſt ein rediger von
ausgeprägter Ei
5 binden.

genart, der mi liebt, ich an eine beſtimmte Methode6

.*

dem Drueſchen Volk und ſeinen geiſtli
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Buch, das wir allen Gebildeten mit Stolz empfehlen werden, gottlob ein

Buch, das Strömungen zuvorkommt.

Wir wünſchen ihm einen Sieges⸗

zug durch die deutſchen Lande zum Heile der Seelen in ſchwerſter Zeit.

Dr Karl Eder.

Ein d. D.
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enthält die Schrift. Wenn auch einige wenige Themen ihre Aktualität ver⸗

loren haben, wie die Frau des heimkehrenden Kriegers (S. 50) und die

chriſtliche Jungfrau und die heimkehrenden Krieger (S. 61), ſo behalten die

anderen umſomehr ihre Brauchbarkeit.
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In 17 Predigten behandelt der Herausgeber der Sammlung „Alt⸗

teſtamentliche Predigten“ den homiletiſchen Stoff über den Patriarchen

Abraham. In der Methode hat b. Tharſicius das Richtige getroffen.

Seine Predigten ſind ausgeſprochene bibliſche Textpredigten. Den betreffenden

Schriftabſchnitt ſtellt er voraus, erklärt ihn, aber nur ſoweit, als dieſes

für die kommende Anwendung notwendig erſcheint.
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Dem iſt nicht ſo.

Die
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ängſtlich, Der arme Lazarus, Der Lohn der Leiden, Das Evangelium des

Auferſtandenen, die ſich ſämtlich an frei gewählte Texte anſchließen. Me⸗
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